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Komisches Dialäktstück 
 

Besetzung 2D/ 3H oder ev. 3D/ 2H 

Bild Wohnzimmer, Praxisraum 

 

«De la dir vom Krischna ds Prana aktiviere.» 

Franz ist ein rechtschaffener Händler, der es zu einem eigenen 
Haus gebracht hat, das er mit seiner Frau Klara bewohnt und 
auf das er sehr stolz ist. Klara ist neuerdings total ihrem Guru 
und Yogalehrer Krischna verfallen. Dieser bezeichnet sich als 
Inder und will angeblich Liebe und Licht verbreiten und 
höhere Erkenntnis vermitteln. In Wirklichkeit hat er es aber 
auf die Franz gehörende Liegenschaft abgesehen, auf der er 
ein gewinnbringendes Meditations-zentrum errichten will. 

In seiner Verzweiflung geht Franz zum Psychiater. Dieser 
attestiert ihm einen Todestrieb. Das veranlasst Franz, Klara 
mit Selbdtmord zu drohen. Klara nimmt ihn aber nicht ernst. 
Nun entschliesst sich Franz, Klara zu enterben. Das aber 
würde Krischnas Pläne vereiteln. Deshalb muss Franz sterben. 
Klara vergiftet ihn und Krischna beseitigt die Leiche. - Da 
erscheint der Geist des ermordeten Franz und rächt sich an 
den beiden. Zudem stellt sich heraus, dass der Guru kein Inder 
ist, sondern ein einheimischer Hochstapler. 

«Gäll Krischna… Mit dene Flöigeschwümm - da han i e 
gueti Idee gha.» 
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Personen 

 

Franz, ein Händler 

Klara, seine Frau 

Krischna, ein Guru 

Psychiater 

Engel 
 

 

 

Abgesehen vom hochdeutsch redenden Krischna sprechen alle 
Personen Berndeutsch. Im Interesse der besseren Lesbarkeit wird im 
geschriebenen Text oft das städtische Berndeutsch verwendet. 
Gesprochen werden sollte aber das im Emmental gebräuchliche 
Landberndetutsch. 

 

 

 

Ort 

Wohnzimmer, Praxisraum 

 

 

Zeit 

Ein Tag zwischen 1950 und 1970 
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1. Bild 

Franz erstellt im Wohnzimmer im ersten Stock seines 
Hauses die Ertragsbilanz seines Geschäfts. Auf einem 
grossen Foto an der Wand Krischna als 
blumenbekränzter Guru. Klara schmückt den Raum 
mit Lotosblüten und wirft hin und wieder einen 
verzückten Blick auf das grosse Foto Krischnas. Vor 
dem Wohnzimmer ein Balkon und einige Schritte vom 
Haus entfernt und für die Zuschauer nicht sichtbar 
ein See. 

Franz Einezwänzgtuusigsibehundertdreiedryssg… dryzäh-
tuusigsächshundertzwöienünzg… Ubertrag… hundert-
nünzgtuusigachthundertvieresächzg... Es isch geng 
wider schön, nach eme Jahr Chrampfe dr Gwinn 
uszrächne... füfefüfzgtuusigsächshundertdreiedryssg… 

Franz stöbert etwas in den Belegen herum und singt 
vergnügt vor sich hin. 

Es sägen alli Lüt 

mir frässe Chrotte, 

was geit das andri aa, 's isch nid verbotte. - 

Franz hat das Singen beendet und rechnet 
anschliessend weiter. Dreiedryssgtuusig... eihundert... 
zibezäh... Schreibe vier, behalte drei. - Franz schlägt 
mit der Faust auf den Tisch. Himustärne! 

Klara Was hesch? 

Franz E Passivsaldo. 

Klara Nach eme guete Gschäftsjahr hesch no geng e 
Passivsaldo gha. 

Franz Nume stüürtechnisch. Aber das hie - das isch en ächte 
Passivsaldo. 

Klara Du übertrybsch. Sie bekommt wieder einen verklärten 
Gesichtsausdruck. Ds kosmische Rad dräit sech i mene 
ewige Kreislouf vom Winter zum Früelig u nachhär 
zum Summer, zum Herbscht u wider zum Winter - u 
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gäng eso wyter. Es isch es immer nöis „Stirb und 
werde", u alles het e tiefe Sinn. - Franz, ghörsch mi. 

Franz die Bilanz nochmals überprüfend. I rächne - Hose, 
Hemmli, Mäntel Socke, Halbschue, Bärgschue, Stifu, 
Schlyfschue, Pfanne, Velo, Wöschmaschine, Hämmer, 
Fiele, Negu, Schrübli, Nudle, Hörndli, Ärbsli, Böhndli - 
alles isch gloffe wi nie. Drum han i ou zwo nöji 
Verchöifere agstellt. U ersch no d Seife! Das isch e 
Renner gsy u isch's no hüt, wäge dr Verpackig. Druf 
isch es Büüsi, u drunder steit „Unerreichte 
Waschkraft". By jeder Waar han i dr Umsatz 
vergrösseret - u am Schluss hindertsi gmacht. I 
begryffe's nid. 

Klara Franz, du weisch nid was das isch. I bi erlüüchtet. 

Franz Es söll dr guet tue. 

Klara I bi befreit! Andlech bin i befreit! Klara zeigt auf das 
grosse Foto Krischnas an der Wand. U alles han i ihm 
z verdanke. 

Franz Vo was bisch du befreit? 

Klara Däm, won i dervo befreit bi - däm seit me „Sangsara". 

 (Sangsara = der ewige Kreislauf von Geburt, Tod und 
Wiedergeburt. Das buddhistische Heilsziel ist der 
Austritt aus Sangsara, dem Kreislauf des Leidens, 
durch Erleuchtung.) 

Franz Scho wider eso ne Seich vo dym Inder. I ha langsam 
gnue vo däm Glyr. U dys ewige Goethegstürm vo däm 
„Stirb und werde" man i nümm ghöre. 

Klara Es isch en indische Gedanke. Du läbsch i nere nidere 
Sphäre. E Materialischt bisch de u nid ryf für die 
öschtlechi Wysheit. 

Franz nach erneuter Einsicht in die Belege. Jitz han i's 
dusse! Ds Holz isch dschuld! Du weisch no - das Lager 
won i z Heiteried im Fryburgische gchouft ha. Ersch 
nachhär han i's gmerkt, dass es nume Zwöitklassholz 
isch. U by dere schlächtere Qualität han i müesse 
Rabatt gä. Süsch hätt i es schlächts Gwüsse. Vo dert 
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chunt dr ganz Verluscht. Natürlech chöi mer's 
verchrafte. U zum Glück hei mer o gueti Mieter. Obe d 
Praxis vom Psychiater, u im Parterre dä komisch 
Gymlehrer, wo nume d Antroposophie im Gring het. 
Üsi finanzielli Basis isch gsund. So öppis passiert mer 
kes zwöits Mal. Der Fall isch klar. Es chunt vom Holz. 

Klara Es chunt vo dym Karma. 

Franz I ha no geng zwölf Klafter. 

Klara Das isch doch kes Problem. Verchouf eifach ds 
Zwöitklassholz als Erschtklassholz. 

Franz Hesch du no nie öppis vo Bruefsethos ghört? Das wäri 
unmoralisch. Aber eigentlech hesch rächt. Es isch scho 
lang brancheüeblech. - Franz wechselt das Thema. 
Klara, i gibe mr alli Müei, u du bisch nie zfride. Was 
wosch eigentlech? 

Klara I wett mi entfalte.- Hesch's ghört? Entfalte. 

Franz I schänke dr d Prokura, di umfassendi 
Handligsvollmacht. De chasch du di im Gschäft 
entfalte. 

Klara Du bisch e Materialischt. Hesch no immer nüt begriffe. 
I wott mi nid im Gschäft entfalte. 

Franz Was wosch de? 

Klara Nume eis:Toleranz. Respäkt vor mir als emanzipierti 
Frou, wo ihres Läbe sälber wott bestimme u sech 
nümm vo ihrem Maa lat la dominiere. 

Franz I wett Chind. 

Klara U d Erziehig wäri de my Sach. Das würdi dr passe. - 
Da machen i lieber mit em GuruYoga. 

Franz zeigt auf den von Klara angebrachten 
Blütenschmuck. Lotosblüete! Lotosblüete! I cha di 
Lotosblüete nümme usstah. 

Klara Du zitterisch. Das isch z früe für dys Alter, o we d 
nümm dr Jüngscht bisch. 

Der blumenbekänzte Krischna im typischen Gewand 
eines Guru erscheint. 



 

 
- 6 -

Franz U jitz isch er scho wider da. Das halten i nümme lang 
uus. 

Krischna gibt Klara eine Lotosblüte. Was sieht mein drittes 
Auge, Klara! Ein Wunder - Du hast eine Aura. 
Beneidenswert. Ein blaues Licht. 

Franz I gseh emu nüt. 

Krischna Er sieht die Feinmaterie nicht. 

Klara zu Franz. Hesch's ghört, was er gseit het? I ha ne Oura. 
Es blaus Liecht. 

Krischna Ein Strahlenkranz. Krischna will Franz ebenfalls eine 
Lotosblüte geben. 

Franz Bhalt dys Gmües. 

Klara zurechtweisend. Franz! 

Krischna Er will sich's nur nicht eingestehn. Er hat den Wunsch, 
mit uns zu gehn, im Meer der Liebe zu versinken. 
Krischna wendet sich wieder an Franz. Auch du wirst 
bald vom Nektar trinken, der strömt und strömt und nie 
versiegt. 

Franz Suuf dy Nektar sälber. I ha's mit em Bier. 

Krischna So Schwester Klara, wir begeben uns jetzt in die 
Lotosstellung. Lotossitz von Klara und Krischna. 

Klara Franz, gang use u la nis eleini. 

Franz Wenn i's scho zale, darf i dänk luege, was da gspilt 
wird. Franz bleibt. Im Folgenden macht Klara mit 
Krischna unter seiner Anleitung Yogaübungen. 

Krischna Lasst uns beginnen. - Kumbhaka... Nada... 
Mahabhanda... und Mahavedha... Mahamudra... 
Sahita... Bandha... Pranajama... und Bandha* - Gut. 
Was spürst du, Klara? (Kumbhaka, Nada usw. sind 
Bezeichnungen für Yogaübungen. Krischna und Klara 
müssen im Stück diese Übungen nicht korrekt 
ausführen. Sie können vielmehr irgendwelche komische 
Positionen einnehmen. Das ist auch glaubwürdig, weil 
Krischna nach den Feststellungen des Engels am 
Schluss des Stücks in Wirklichkeit kein Inder, sondern 
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ein einheimischer Hochstapler ist, der das wirkliche 
Yoga nicht kennen muss.) 

Klara Ds Prana - strömt mr dür d Sushumna… (Prana = 
Lebenskraft/ Sushumna = ein Nervenstrang im Bereich 
der Wirbelsäule) 

Krischna Kuumbhaka… Nada... Shavasana.... und Sidhasana... 
Simbhasana! 

Klara geniesserisch. Jitz geit mr ds Prana obe düre. Zmitts 
dür s Bruschtbei. 

Franz Das gfallt mr de gar nid. Mit settigem bin i nid 
yverstande. 

Klara Das isch nüt für di. Gang ändlech use. Du störsch. 

Franz Ja, Klara, i gah jitz - e Stock höcher. Zum Psychiater. 
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Zweites Bild 

Im zweiten Stock in der Praxis des Psychiaters. Der 
Psychiater sitzt am Schreibtisch und Franz sitzt ihm 
gegenüber und starrt ihn schweigend an. 

Psychiater Dihr müesset mi nid nume mit grosse Ouge aaluege u 
nüt säge. Was isch ds Problem? 

Franz D Frou. Sie wott kener Chind u geit mit eme Inder. 

Psychiater Redet er öppe so vo Sangsara? 

Franz Genau! U o vom Karma u vom... 

Psychiater Nirvana. 

Franz Dihr syt mr de guet im Bild.- Mängisch macht er mit 
ere o ne so... Franz macht eine Yoga imitierende 
Gebärde. 

Psychiater Yoga. 

Franz zeigt dem Psychiater einige Fotos. Da chöiter ne gseh, 
uf dene Fotone, mit sym faltsche Lächle u gstacket voll 
Lotosblüete. Vo zoberscht bis zunderscht. Sie seit, er 
heig se erlüüchtet u re mängisch by mene Ritual eso d 
Stirne gnetzt. Er het ere nid nume d Stirne gnetzt. Wi 
söll i's ou säge. Zernknitteret het er se! Er het mer d 
Frou zerknitteret u nid nume einisch! I mache 
Hackfleisch us ihm! 

Psychiater Dihr syt mer ganz schön fruschtriert. Ds Grundproblem 
isch öji ehelichi Beziehig. I nere guete Partnerschaft 
wärde d Konflikte offe ustreit u bewältiget, am beschte 
mit Hilf vo nere Therapie für beidi Partner. Süsch 
wärde d Aggressione verdrängt i ds Unterbewusste. 
Dert schaffe sie de wyter, u was das bedütet - vo däm 
chöi mir Psychiater es Lied singe. Der Psychiater stellt 
die folgende Frage überfallartig. Was wetteter grad 
jitz am liebschte? 

Franz Schlafe. Nüt meh wüsse u eifach schlafe. 

Psychiater Jitz isch es dusse. Mit däm Wunsch z schlafe 
manifeschtiert sech e Todestrib. Da ligt dr Haas im 
Pfäffer. Das isch de en ärnschti Aaglägeheit. Dihr 
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bruuchet dringend e gründlechi Therapie. Süsch git's no 
nes Unglück. Heiter e Chrankekasse? 

Franz Dihr dänket nume a d Rächnig. 

Psychiater I bi eue Arzt u verantwortlech für euers Wohl. 

Franz erhebt sich. Dihr my Dokter? E Schelm syder! 

Psychiater Wi der weit. Aber vergässet mer nid, guete Maa. Dihr 
heit e Todestrib. Franz verlässt die Praxis und der 
Psychiater ruft ihm nach. Heiter 's ghört? Dihr heit e 
Todestrib! 
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Drittes Bild 

Wieder im ersten Stock im Wohnzimmer des 
Ehepaares. Klara und Krischna machen weiterhin 
Yoga. 

Klara zeigt auf einen Teil ihres Körpers. Jitz schiesst mer ds 
Prana grad hie düre. Unerchant! Gäll Krischna, das 
mache mer no meh. Es tuet mer wohl, we' s mer hie so 
derdürschiesst. 

Krischna Und diese Stelle ist die Quelle, der Quell der Lüste, 
Schwester Klara. 

Klara hört Schritte des zurückkommenden Franz. Er chunt. 
I ghöre ne scho uf der Stäge. 

Krischna Ich werde eins mit Brahma. Krischna versetzt sich in 
eine Position totaler Versenkung. 

Franz erscheint wieder. I gspüre's. Es isch öppis i dr Luft. 
Eso ne Spannig, dass es chräschlet. 

Klara zu Franz. Was het er gseit? 

Franz Er het d Diagnose gstellt u's bygoscht guet breicht. Du 
muesch i ne Psychotherapie. 

Klara U du? 

Franz By mir het er nüt gfunde. Er het gseit, we alli so wäre 
win i, de chönnt er d Praxis zuetue u der Bruef wächsle. 

Klara Jitz zitterisch scho wider. By däm Guru chönntisch 
richtig lehre atme. Das würdi di beruehige. 

Franz zu Krischna. Gang jitz hei. - Hesch 's ghört? Fahr ab! 

Krischna verharrt in seiner Versenkungs-Position. 

Franz Dä gseht ja uus wi der Frankestei. Was het er? 

Klara Grad bevor de bisch d Stäge abe cho, het er gseit „Ich 
werde eins mit Brahma", u syder isch er eso. Vo 
zoberscht bis zunderscht voll Geischt. 

Franz Der Ranze voll Sünde het er! I gheie ne use! 

Klara stellt sich schützend vor Krischna. Franz, rüehr mer dä 
Guru nid a! Süsch hesch's mit mir z tüe! 
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Franz Mir hei's einisch schön gha zäme. U jitz isch en Inder 
zwüsche nis. I begryfe's nid. 

Klara Was „zwüsche nis"? Er sitzt grad vor is. Gfallt er der 
nid? Lue doch syner glänzige Ouge. Isch er nid zum 
Frässe? 

Franz Du verliebsch di i das Monschtrum u schämsch di nid! 

Klara Was isch o mit dir los? 

Franz I mir schlaft e Leu. 

Klara I dir e Leu? Mach mi nid z lache. Es Büüsi. Vo dir han 
i ke Angscht. 

Franz Probier nid dä Leu z wecke. 

Klara mit verzücktem Blick auf den in seiner 
Versenkungsposition verharrenden Krischna. 
Krischna, du gfallsch mer! Grad eso gfallsch mer! 

Franz ausser sich. Jitz verjagt's mi! 

Franz öffnet eine Schublade und entnimmt ihr einen 
schweren Hammer. 

Klara im Befehlston. Franz, leg sofort dä Hammer zrügg! 
Hesch ghört, was i gseit ha? Du weisch, wär vo üs 
zwöine d Hosen a het. U jitz leg dä Hammer zrügg! 

Franz kleinlaut. We d meinsch... Franz legt den Hammer 
zurück in die Schuublade. 

Krischna erhebt sich plötzlich, um im Parterre den 
Gymnasiallehrer aufzusuchen. Im Erdgeschoss ist 
auch noch einer. Er braucht mich. Glaubt an Rudolf 
Steiner. Doch der verwirrt ja nur die Geister. 

Klara flehend. Meischter! La mi nid eleini, ohni di chan i nid 
läbe. 

Krischna Mein Kind, du musst mir jetzt verzeihen. Ich muss den 
Mann von ihm befreien. 

Klara Vom Steiner? 

Krischna Ja, von Rudolf Steiner. Erleuchtung fand bei dem noch 
keiner. Er gibt Klara eine Lotosblüte. Du machst mir 
grosse Freude, Klara. - Du schreitest aufwärts. 
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Klara zeigt auf Franz. U wi isch's mit ihm? 

Krischna Er braucht noch Zeit. Er muss noch reifen. 

Franz zu Krischna. U du söttsch di einisch vo zoberscht bis 
zunderscht gründlech wäsche. De brächtisch vilecht 
emal dy undefinierbar Gwürzgruch wäg. 

Klara Franz, dä Guru isch blitzsuuber u schmöckt nach 
Weirouch, Myrrhe u Lavändel. 

Krischna ab. Franz blickt Klara seltsam an. 

Klara Was hesch? 

Franz Weisch no - üse erscht Spaziergang denn im Wald? 

Klara Denn isch es no anders gsi. - Mit eme Bluemestruuss 
bisch vor mir gstande. Ganz verläge u hesch so ne 
komischi Falle gmacht, das i ha müesse ds Lache 
verbysse. U uf s Mal isch 's los gange. Zmitts i de 
Büsch. Nachhär bisch o fei e chly stolz gsi, u i ha 
dänkt, es chönti einisch no öppis rächts us dir wärde. U 
nachhär hei mer no gheitet. 

Franz Gäppeeret, nid gheitet. Nachhär si mer o no i d 
Schwümm. E Huufe Sorte het's gha. Morchle, Reizker, 
Eierschwümmli, Trüffle, Totetrumpete… 

Klara unterbricht ihn. Die si giftig. 

Franz Nei, Klara, di si ässbar. We mer 's nid gloubsch, chöi 
mer 's ja einisch nacheluege im „Kleinen Buch der 
Pilze". 

Franz nimmt das Pilzbuch vom Büchergestell und 
konsultiert das Inhaltsverzeichnis. „Totentrompete" -
Syte sibezäh. Er öffnet das Pilzbuch auf Seite 17 und 
liest daraus vor. „Totentrompete. Vorzüglicher 
Speisepilz, guter Geruch, milder Geschmack". - Jitz 
geit's mer aber nid um d Totetrumpete. Er zeigt auf das 
grosse Foto Krischnas an der Wand. Was isch mit 
däm? I cha dä komisch Name nid im Chopf bhalte. Wi 
heisst er eigentlech? 

Klara verzückt. Er heisst Krischna. 
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Franz ahmt sie nach. Er heisst Krischna! Chasch's nid säge, 
ohni derby d Ouge z verdrähie? Säg's no einisch, aber 
normal. 

Klara We's der Fröid macht, chan i's scho no einisch säge. 
Klara sagt es nochmals gespielt gleichgültig. Er heisst 
Krischna. 

Franz U so eine sött mi lehre atme! Säg mer emal ehrlech. 
Was hesch eigentlech vo däm Yoga? I gseh der Sinn 
nid y. Was bringt's? 

Klara Der Krischna het`s eso gseit. Mir chöi dür ds Yoga 
„den Geist in seiner Nacktheit erkennen". 

Franz Nacktheit - das chan i dir o biete. 

Klara De la dir vom Krischna ds Prana aktiviere. 

Franz Bsinnsch di no a üse Hochzytstag? D Chilche z Ligerz 
isch usbuechet gsi. Drum si mer i ds Chilchli z Balm bi 
Messe, u der Dameturnverein Messe isch Spalier 
gstande. Der Pfarrer het en unerchanti Predigt gha, das 
es eim het erhudlet. So hei's d Lüt nachhär gseit. Aber 
mir hei nid uf ne glost, wil mer z starch inenander si 
verliebt gsi. - D Natur het mi scho immer intressiert, u 
drum wär i uf der Hochzytsreis am liebschte mit dir uf 
Island. Wäge dene Vulkän u wägem Flöigesee. Dä isch 
es Naturwunder. Dert het's söfu Flöige u di mache ne 
settige Lärme, dass de ds eiget Wort nümm versteisch, 
we d dert häre chunsch. Warum es grad dert am 
meischte Flöige het uf der Wält, hei d Biologe no nid 
usegfunde. 

Klara Uf der Hochzytsreis zum Flöigesee! Uf ne settigi Idee 
chunt o nume eine, wo spinnt. 

Franz Du hesch du aber a d'Côte d Azur wölle, u dir z lieb bin 
i mit der a d Côte d'Azur ggange. U ds Huus han i ou 
für di boue. Mit rächte Muure. Nid nume us 
Zwölferbachstei. U der Chäller… Ghörsch mi? 

Klara hat nicht mehr zugehört und blickt verzückt auf das 
grosse Foto Krischnas an der Wand. Er isch vo 
Katmandu! 
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Klara I weiss es. Er isch vo Katmandu, u das isch emel nüt 
bsunders. - Syt dym Gstürm mit däm Inder verzellsch 
nume no Seich! Komplette Seich! Du gisch mer ou no z 
verstah, dass de mi nümm gärn hesch. U glych chan i 
ohni di nid läbe. Du bisch für mi so öppis wi nes 
höchers Wäse. Natürlech isch es gspunne, aber es isch 
stercher als der Verstand. 

Klara We's dir dra gläge isch, chasch mi scho vo däm Inder 
befreie. Du muesch nume wölle. 

Franz Das wett i scho lang. So säg mer ändlech, wi chan i di 
vo däm Sturm befreie? 

Klara Du geisch mit mer uf ne längi Reis. 

Franz I gah nid i ds Nirvana. 

Klara Wär het öppis vom Nirvana gseit? Nach Lhasa wott i, 
zum Dalai Lama. Du weisch es ja. "Das Licht kommt 
aus dem Osten". 

Franz I ds Tibet. Uf ds Dach vo der Wält. Das choschtet de e 
ganzi Stange Gäld. 

Klara D Choschte si kes Problem. Ds Huus isch mer scho 
lang verleidet. Du chasch's verchoufe u mit em Erlös 
zahlsch d Reis uf Lhasa. 

Franz Ds Huus isch dir verleidet! Das chasch du mir eifach so 
i ds Gsicht säge! Für di han i’s boue u o sälber gstriche. 
Viermal bin i drüber! U d Muure… 

Klara unterbricht ihn. Nid nume Zwölferbachstei. Das weiss 
i, u drum bruuchschs mer nid no einisch z säge. 

Klara Scho mängi het mer schöni Ouge gmacht. Aber i bi nie 
mit andere ggange. Das git's bi mir eifach nid. 

Klara Isch das alles? Wo isch de my Entfaltig u mys 
Sälbschtverwürkleche? Um di ume isch es mer äng, das 
i meinti, i müess versticke. 

Franz U was hesch mit em Krischna? 

Klara Du wosch mi doch nid verdächtige! Der Krischna isch 
my spirituell Meischter. So eine täti o dir guet. 


